
Vermessungsarbeiten
auf der Stoppstraße

Barsinghausen. Die Nieder-
sächsische Landesbehörde für
Straßenbau und Verkehr sowie
die Stadt Barsinghausen lassen
bis Anfang März Vermessungs-
arbeiten an der Landesstraße
391 durchführen. Der betroffene
Abschnitt erstreckt sich von der
Kreuzung Einsteinstraße bis zum
Anschlusspunkt der Wennigser
Straße (Stoppstraße).

Die Vermessung der Fahr-
bahn, der Nebenanlagen sowie
der angrenzenden Anlieger-
grundstücke ist eine unverzicht-
bare Voraussetzung für die Sa-
nierung der L 391, teilt die Stadt-
verwaltung mit. Ohne diese
Datengrundlage sei eine konkre-
te Planung und Umsetzung der
Maßnahme nicht möglich.

Bürgermeister Henning
Schünhof begrüßt diesen
Schritt: „Durch die angestoße-
nen Vermessungsarbeiten be-
wegen wir uns endlich in Rich-
tung einer Verbesserung der
Straßenverhältnisse auf der
L391. Ichbin zuversichtlich,dass

wir gemeinsam mit dem Land
nun kontinuierlich die Sanierung
vorantreiben.“

Umdie notwendigeSanierung
der Stoppstraße voranzubringen,
übernimmt die Stadt Barsinghau-
sen zunächst die Kosten der Ver-
messungsarbeiten und geht da-
mit in finanzielle Vorleistung. Zu
einemspäterenZeitpunktwerden
die entstandenen Kosten anteilig
zurückerhalten.

Die Arbeiten werden laut
Stadt Barsinghausen ohne Ver-
kehrseinschränkungen vorge-
nommen. Im Zuge der Vermes-
sung könne es erforderlich sein,
private Einfahrten sowie Zuwe-
gungen auf wenigen Metern zu
betreten. In diesen Fällen wird
sich das beauftragte Vermes-
sungsbüro vorab mit den jeweili-
genEigentümerinnenundEigen-
tümern in Verbindung setzen.
Aufgrund der wechselhaften
Witterung könnten derzeit aber
keine konkreten Termine für die
Vermessungsarbeiten genannt
werden.

Feuerwehr Langreder
lädt zur Versammlung ein

Langreder. Die Mitglieder der
Ortsfeuerwehr Langreder kom-
men am heutigen Sonnabend,
14. Februar, um18Uhr imSport-
heim Langreder zu ihrer Jahres-
versammlung zusammen. Auf
der Tagesordnung stehen neben
den Berichten des Ortsbrand-

meisters unter anderem Wahlen
eines Gerätewartes sowie eines
Stellvertreters, eines stellvertre-
tenden Jugendfeuerwehrwarts
und eines Sprechers der Alters-
abteilung. Auch Ehrungen und
Beförderungen sind vorgese-
hen.

Anmeldung für neue
Grundschüler steht bevor

Barsinghausen. Für viele Fami-
lien steht mit dem Schulbeginn
ihres Kindes ein neuer Lebens-
abschnitt bevor. Um einen rei-
bungslosen Übergang vom Kin-
dergarten in die Grundschule zu
gewährleisten, weist die Stadt
Barsinghausen auf das Anmel-
deverfahren für die Lernanfänge-
rinnen und Lernanfänger des
Schuljahres 2027/28 hin.

Die Anmeldung betrifft alle
Kinder, die im Zeitraum vom 1.
Oktober 2020 bis einschließlich
30. September 2021 geboren
wurden und somit im kommen-
den Schuljahr schulpflichtig
werden. Die Anmeldung an den
zuständigen Grundschulen er-
folgt in der Woche vom 2. bis 6.
März.

Die für die Anmeldung erfor-
derlichen Unterlagen wurden

den Eltern bereits Anfang bis
Mitte Februar postalisch über-
sandt. Diese Formulare bilden
die Grundlage für das Anmelde-
verfahren und sind vollständig
ausgefüllt innerhalb des ge-
nannten Zeitraums bei der je-
weiligen Grundschule einzurei-
chen.

Zusätzliche Informationen
zum genauen Ablauf der Anmel-
dung, zu benötigten Unterlagen
oder zu individuellen Terminen
erhalten die Eltern direkt von der
jeweiligen Schule. Sollten beim
Ausfüllen der Anmeldeformulare
Fragen auftreten oder Unterstüt-
zung benötigt werden, stehen
die Sekretärinnen der Grund-
schulen den Eltern beratend zur
Seite. Eine Kontaktaufnahme ist
sowohl telefonisch als auch per-
sönlich möglich.

Auf Monsterjagd in Barsinghausen
Der erste Pokémon-Go-Community-Day lockt Kinder aus dem Jugendcafé JB’S nach draußen.

In der Innenstadt werden sie mit dem Handy immer wieder fündig.
Barsinghausen. Das Smart-
phonehaben sie in derHand, der
Blick geht konzentriert auf den
Bildschirm – doch anders als
sonst geschieht das an diesem
Sonntag nicht drinnen. Im und
rund umdas Jugendcafé JB’S in
Barsinghausen findet erstmals
der Pokémon-Go-Community-
Day statt.Während es die Veran-
staltung vor Ort zum ersten Mal
gibt, feiert das Spiel in diesem
Jahr einen runden Geburtstag:
Pokémon Go wird zehn Jahre alt
und hat zahlreiche Anhänger.

Was genau steckt hinter dem
weltweiten Phänomen? Street-
worker und Veranstalter Tim-
Christoph Meyer erklärt es den
Kindern geduldig: „Es ist eine
interaktive Schnitzeljagd, umMi-
nimonster zu finden.“ Mit dem
Smartphone geht es quer durch
die Barsinghäuser Innenstadt.
AufderdigitalenKarte,angelehnt
an Google Maps, tauchen Poké-
monsauf, die eseinzufangengilt.
„Man wirft einen Ball drauf und
hofft, das Pokémon gefangen zu
haben. In einer Liste kann man
sehen, wie wertvoll es ist“, so
Meyer.

Nicht alle der jungen Teilneh-
mer haben zuvor schon Poké-
monGo gespielt. Deshalb erklärt
Meyer Schritt für Schritt, wie das
geht. Und: Nicht jedes Kind be-
sitzt ein eigenes Handy. Das Ju-
gendcafé JB’S hilft aus und stellt
eine begrenzte Anzahl an Gerä-
ten zur Verfügung.

Die Idee für den Community
Day stammt vonMeyer selbst. Er
spielt Pokémon Go seit zehn
Jahren. Angefangen hat alles zu-
fällig auf dem Weg zur Arbeit im
Zug. „Ich habe es nie gelöscht“,
sagt er schmunzelnd. Für ihn

überwiegen die positiven Aspek-
te: „Man bewegt sich draußen
und kann sogar überall auf der
Welt spielen. Man kann zumBei-
spiel sogenannte Postkarten aus
Madrid versenden und sich so
weltweit vernetzen.“

Vater schließt
sich an

Genau dieses Vernetzen ist auch
eines der Ziele der Jugendarbeit.
Kinder und Jugendliche sollen
miteinander in Kontakt kommen.
„Esgabmal einengrößeren inter-
nationalen Hype, den möchten
wir gern wieder anstoßen“, er-
klärt Meyer. An diesem Tag sind
sechs Jungen und ein Mädchen
ins Jugendcafé gekommen, um
gemeinsam auf Pokémon-Jagd
zu gehen. Das Angebot richtet
sich an Kinder ab acht Jahre, ist
aber nach oben offen. „Ich habe
sogar gedacht, dass auch Eltern
mitkommen“, sagt Meyer, und

tatsächlich schließt sich später
ein Vater der Gruppe an.

Spielt das Event eine beson-
dere Rolle für Begegnungen?
Meyer ist überzeugt davon. Er
beobachtet, dass Menschen,
die sich sonst nie begegnet wä-
ren, miteinander ins Gespräch
kommen. „Wennmanwill, öffnet
das Türen“, sagt er. Ein Ein-
druck, der sich im weiteren Ver-
lauf des Tages bestätigt. Denn
Pokémon Go ist ein Spiel, das
verbindet. Nicht zuletzt, weil
man bestimmte Herausforde-
rungen allein gar nicht schaffen
kann. Dafür braucht es drei oder
vierMitspieler. Mit dabei ist auch
Erik, zehn Jahre alt, der seit zwei
Jahren Pokémon Go spielt. „Ich
gehe lieber raus, während viele
eher drinnen vor dem Fernseher
sitzen“, sagt er. Sein Lieblings-
Pokémon nennt er ohne Zö-
gern: „Apzoll“. Beim nächsten
Event will er unbedingt wieder
dabei sein. Etwas ändernwürde

er nicht: „Nein, es ist alles gut so,
wie es ist.“

Mia, ebenfalls zehn Jahre alt,
ist an diesem Tag das einzige
Mädchen in der Gruppe. Sie
spielt erst seit Kurzem,wie sie la-
chend erzählt. Sie wirkt dabei
aber bereits erstaunlich sicher
bei der Pokémon-Jagd und prä-
sentiert stolz ihre bisherigen Fän-
ge. Auf das Event aufmerksam
geworden ist sie durch ihrenBru-
der Finn. Ihr Lieblings-Pokémon:
„Pikachu“.

Gemeinsam zieht die Gruppe
um Tim-Christoph Meyer durch
die Barsinghäuser Innenstadt.
Immer wieder erinnert Meyer da-
ran, den Verkehr im Blick zu be-
halten. Denn wenn Pokémons
auftauchen, sind die Kinder
schnell in ihrer ganz eigenenWelt.

Passanten schauen interes-
siert zu,dannpassiert esaufdem
zentralen Platz vor der Ross-
mann-Filiale: Die Gruppe trifft auf
Gleichgesinnte. Ein Pärchen

mittleren Alters steht dort und
schaut ebenfalls gebannt auf das
Handy. „Jagt ihr auch Poké-
mons?“, ruft Meyer ihnen zu.
„Ja“, antworten die beiden lä-
chelnd. Sofort kommtmanmitei-
nander ins Gespräch, und der
Beweis ist erbracht: Pokémon
Go verbindet Generationen.We-
nig später schließen sich auch
noch zwei Jugendliche spontan
der Gruppe an.

Zwischendurch ruft Meyer:
„Wie ist es mit der Kälte?“ Die
spielt offenbar keine Rolle. „Atta-
cke!“, rufen stattdessen einige
Kinder und laufen schon weiter
zu den nächsten Pokémons.

Doch die Begeisterung wird
unsanft gebremst.DieKälte setzt
denSmartphones zu.Akkusma-
chen hier und da schlapp. „Jetzt
ist das Handy ausgegangen“,
ruft Mia entsetzt. „Okay, das ist
ein Zeichen“, sagt Meyer. „Wir
treten jetzt den Rückzug an und
laden die Handys auf.“

Zurück im Jugendcafé JB’S
wird weitergespielt. Für zukünfti-
ge Community Days wünscht
sich Meyer eine größere Reso-
nanz, bleibt aber optimistisch:
„Im Sommer macht Pokémon
nochmehrSpaß.“Denkbarseien
auch andere Formen vonSchnit-
zeljagdwie etwa „Scotland Yard“
oder Geocaching. Auch eine
Skate by Night ist bereits ge-
plant, bei der der gesamte
Skatepark ausgeleuchtet wer-
den soll.

Am Ende dieses Tages bleibt
vor allem ein Eindruck: Pokémon
Go ist ein Spiel, das Menschen
zusammenbringt – draußen,
über Generationen hinweg. Und
das manchmal auch der Kälte
trotzt.

Erster Pokémon-Go-Community-Day: Initiator Tim-Christoph Meyer geht zusammen mit seinen Schützlingen auf Monster-
jagd. FOTO: ANNIKA LANGHORST

Ortsfeuerwehr
Barsinghausen lädt
zur Versammlung

Barsinghausen. Am Sonn-
abend, 7. März, veranstalten die
Mitglieder der Ortsfeuerwehr
Barsinghausen um 17 Uhr ihre
Jahresversammlung im Feuer-
wehrhaus an der Egestorfer
Straße26.DerOrtsbrandmeister

wird seinen Jahresbericht abge-
ben,GästesprechenGrußworte.
Darüberhinauswerdeneinneuer
Kassierer und Kassenprüfer ge-
wählt. Ehrungen und Beförde-
rungen stehen ebenfalls auf der
Tagesordnung.

Preise legen in allen Wohnungsgrößen zu
Für Barsinghausen liegt der Mietspiegel 2025 vor. Bürgermeister Henning Schünhof

spricht von Basis „für ein gutes Miteinander auf dem Wohnungsmarkt“.
Barsinghausen. Strompreise,
Gaspreise und die Kosten für
Mieten – diese Themen sorgen
nicht nur für großes Interesse in
der Bevölkerung, sondern sehr
oft auch für Aufregung. Der so-
genannte Mietspiegel kann zu-
mindest in Sachen Miete Abhilfe
schaffen. Er ist ein wichtiges In-
strument zur Ermittlung und Be-
urteilung der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete und zeigt, welche
Mieten in einer Gemeinde oder
Stadt derzeit für vergleichbare
Wohnungen gezahlt werden.
Dadurch schafft der Mietspiegel
Transparenz auf dem Woh-
nungsmarkt und dient Mietern
und Vermietern als objektive
Orientierungshilfe.

In üblicher Wohnungsgröße
Anstieg auf 11,33 Euro

NunhatdieStadtBarsinghausen
ihren Mietspiegel 2025 vorge-
legt. Aber was steht denn alles
drin? Grundsätzlich gilt er für alle
vermieteten Wohnungen im
Stadtgebiet. Er gibt Auskunft
über die in der Stadt üblicherwei-

se gezahltenMieten für verschie-
deneWohnungstypen vergleich-
barer Art, Größe, Ausstattung,
Beschaffenheit und Lage. Oft
wird dann von der „ortsüblichen
Vergleichsmiete“ gesprochen.

Im Zeitraum von 2021 bis
2025 betrug in Barsinghausen
der durchschnittliche Mietpreis
proQuadratmeter je nachBaual-
tersklasse bis zu 10,40 Euro für
Wohnungen mit einer Größe von
45 bis 65 Quadratmeter. Zum

Vergleich: Zehn Jahre zuvor lag
dieser Preis bei 8,81 Euro.

ImWohnraummit einer Größe
von 65 bis 85 Quadratmeter be-
trägt der Quadratmeterpreis bis
zu 11,33 Euro im Durchschnitt
(2021 bis 2025), von 2015 bis
2020 waren es 9,46 Euro. Für
Wohnungen, die eine Größe von
85 Quadratmetern und mehr ha-
ben, müssen in der höchsten
Baualtersklasse im Durchschnitt
10,61EuroproQuadratmeter be-

zahlt werden. In den fünf Jahren
(2015 bis 2020) zuvor waren es
noch 9,77 Euro. FürWohnungen,
die kleiner als 45 Quadratmeter
sind, liegen im Mietspiegel ledig-
lich Daten bis zur Baualtersklasse
bis 1994 vor. Hier liegt der Durch-
schnittspreis bei 6,94 Euro.

Mieterinnen undMieter
erhalten Planungssicherheit

Was Bürgermeister Henning
Schünhof (SPD) beim Mietspie-
gelwichtig zubetonen ist: „Damit
legt die Stadt eine qualifizierte
und damit besonders rechtssi-
chere Grundlage für die Bestim-
mung der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete vor.“ Erstmals sei
der Mietspiegel nach den Vorga-
ben der Mietspiegelverordnung
(MsV) erstelltworden,diedieme-
thodischen Mindeststandards
für qualifizierte Mietspiegel defi-
niere. „Das Ergebnis ist mehr
Transparenz, Nachvollziehbar-
keit und Planungssicherheit für
Mieterinnen und Mieter ebenso
wie für Vermieterinnen und Ver-
mieter“, sagt der Bürgermeister.

Damit sei nun eine ideale
Grundlage für ein gutes Mitei-
nander auf dem Barsinghäuser
Wohnungsmarkt geschaffen
worden, meint Schünhof. Der
Mietspiegel wird alle zwei Jahre
erstellt und damit fortlaufend ak-
tualisiert sowie nach wissen-
schaftlichen Grundsätzen er-
arbeitet und von der Gemeinde
anerkannt. Er genießt außerdem
vor Gericht eine besondere Be-
weiskraft nach dem Paragrafen
558 des Bürgerlichen Gesetz-
buchs (BGB). Dadurch können
langwierige Auseinandersetzun-
gen über die Miethöhe vermie-
denwerden. ImStreitfall kann vor
Gericht aber auchdarauf zurück-
gegriffen werden.

Mieterinnen und Mieter so-
wie Vermieterinnen und Vermie-
ter, außerdem Fachstellen und
Partnerunternehmen haben da-
für gesorgt, dass verlässliche
Daten vorhanden sind. Auch
Mieterbünde und Hauseigentü-
mer wurden befragt. Die Region
Hannover hatte eine sogenann-
te Mietspiegelkommission er-
stellt.

Wohnen zur Miete wird teurer: Quadratmeterpreise um die 10 Euro waren früher
die Ausnahme – heute sind sie in Barsinghausen bei Neuvermietungen die Re-
gel. FOTO: JENNIFER KREBS
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Geschirr- und Zeltverleih
Partyservice & Geschirrverleih BLUME · 0172/4368409

www.partyservice-blume.de
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